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Titel des Vorschlages (Beschreibung und Kostenschätzung als Anlage) 

 
Umbenennung der „Neuen Straße“ in „Professor-Göring-Straße“ 

 
 
 
 
Prüfung des eingereichten Vorschlages auf Zuständigkeit, Umsetzbarkeit und Kosten 
(fachliche Stellungnahme) 

 

☐ Fachbereich 1 - Zentrale Verwaltung       
                                     
☒     Fachbereich 2 - Bau, Ordnung und Umwelt  technische Bearbeitung 
                                            
☐ Fachbereich 3 - Kinder, Jugend und Sport (Hr. Rießland)                              
   
☐ Stabsstelle 4.0 - Kultur/Tourismus/Wirtschaftsförderung                   
 

 

Prüfung des eingereichten Vorschlages auf  
 
Zuständigkeit  
 

Ja    ☒ (technische Umsetzung) Nein   ☐ 

Umsetzbarkeit 
 

Ja    ☒ Nein   ☐ 

Kosten 
 

Ja    ☒ Nein   ☐ 

 
Vorschlag zulässig? 
 

Ja    ☒  Nein   ☐ 

 
Liegt ein Kostenangebot 
einer Fachfirma vor? 
 

Ja    ☐ Nein   ☒ 

Sind die veranschlagten 
Kosten auskömmlich? 

Ja    ☒  Nein   ☐ 

 
 
HH-Stelle 
 

 

 

                                                                                                         

                                       

Name Bearbeiter(in): Michael Asche 
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Fachliche Stellungnahme nach § 6 der Richtlinie zum Bürgerbudget der Stadt 
Sondershausen: 

Vorschlag: Umbenennung der „Neuen Straße“ in „Professor-Göring-Straße“ 

 

 

 Der Antrag zur Umbenennung der Neuen Straße in „Professor-Göring-Straße“ soll die 
Verdienste von Professor Dr. med. habil. Hans-Dieter Göring würdigen. 

Es ist zu prüfen, ob eine Straßenumbenennung das geeignete Mittel für diese Würdigung 
darstellt. Die technische Prüfung der Umsetzung wurde durch das Fachgebiet Tiefbau und 
Umwelt geprüft. Weiterhin ist für die beantragte Umbenennung das positive Votum der 
entsprechenden Ausschüsse (hier Kulturausschuss) und ein anschließender Beschluss des 
Stadtrates notwendig. Das Ergebnis kann hier nicht beurteilt werden.  

Eine Umbenennung betrifft nicht nur die symbolische Ehrung einer Persönlichkeit, sondern 
hat auch praktische Auswirkungen auf die Anwohnerinnen und Anwohner. Diese müssen 
persönliche Dokumente, Verträge, Geschäftspapiere und weitere Unterlagen anpassen. Die 
im Antrag genannten Kosten in Höhe von 5000 Euro sind realistisch. 

Positiv zu bewerten ist, dass die befragten Anwohner der Neuen Straße dem Vorhaben 
offenbar mehrheitlich zustimmen und darin eine Aufwertung ihres Wohnumfeldes sehen. 
Auch die Verbindung der Umbenennung mit einer stärkeren öffentlichen Wahrnehmung der 
Straße kann nachvollzogen werden. 

Dennoch sollte bedacht werden, dass die Erwartung einer anschließenden grundhaften 
Erneuerung der Straße nicht automatisch mit der Namensänderung verbunden ist. Eine 
Straßenumbenennung darf nicht als Ersatz für notwendige Investitionen in die Infrastruktur 
verstanden werden.  

Vor einer endgültigen Beschlussfassung sollte jedoch die Zustimmung der betroffenen 
Anwohner dokumentiert werden. Aus der Sicht des Fachgebietes Tiefbau und Umwelt, 
welche die technische Umsetzbarkeit geprüft hat, kann dem Vorschlag zugestimmt werden. 

 

          

 

Sondershausen, den 11.06.2026 

______________________________  _________________________________ 

Datum       Unterschrift 

 

    

 


